Brennpunkt Verkehr

Der Saarlandkreisel – Faszination der Technik, ein Bild wie aus dem Lehrbuch. Aber leider ein Bild aus dem Jahre 1970. Damals galt das Leitbild der autogerechten Stadt, der Verkehr muss fließen. Aus dieser Zeit stammen die Planungen für gigantische Verkehrsprojekte, die den Maßstab der europäischen Stadt sprengte. Heute werden diese Strukturen für viel Geld rückgebaut. Nicht so in Heilbronn! Hier bei uns werden uralte Planungen aus den Schubfächern gezogen, der Saarlandkreisel war erst die Auftaktveranstaltung. In den nächsten 5 Jahren plant die Stadt die Umsetzung weiterer Straßenbauprojekte für insgesamt ca. 150.000.000€!!! Der neuen Saarlandstraße (Planungsgrundlage aus dem Jahr 1980) werden ca. 160 alte Bäume zum Opfer fallen, das Verkehrsaufkommen am Europaplatz wird sich nach Fertigstellung 2014 um 40% erhöhen. Die Kosten belaufen sich auf über 53 Mio Euro, Bund und Länder übernehmen davon 30,5 Mio Euro - aber sind das nicht auch wieder wir? Dabei haben wir bereits 2010 an über 60 Tagen die zulässige Feinstaubbelastung in der Innenstadt überschritten. Und dies alles vor dem Hintergrund einer postfossilen Gesellschaft, in der die Forderungen nach einem echten Umweltverbund aller Verkehrsarten immer lauter werden.  Heilbronn braucht dringend wohnungsnahe grüne Erholungsräume für seine Bürger, die erhofften Neubürger und Studenten. Die Heilbronner Stadtverwaltung und ein Großteil der Stadträte ist dabei unsere Stadt über Jahrzehnte hinweg handlungsunfähig und unattraktiv zu machen – meine Hoffnung ruht auf der grünen Landesregierung, diesem Irrweg durch Streichung der Fördergelder ein Ende zu bereiten.
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